
SC Weßling – TV Stockdorf 0:1 (0:0) 
 
Nachdem das Hinspiel gegen die Stockdorfer knapp gewonnen werden konnte, erwartete die 
Weßlinger in der heimischen Arena erneut ein schweres Heimspiel. Zuhause gestalten sich 
die Spiele in dieser Saison für den SCW ohnehin oft enger und kampfbetonter als im 
vorhinein vermutet, was auch auf die mitunter destruktive Spielweise, die von gegnerischen 
Teams an der Meilinger Road an den Tag gelegt wird, zurückzuführen ist. 

Und so zeigte sich den zahlreich erschienen Zuschauern im ersten Durchgang eine 
zerfahrene Partie. Beide Mannschaften konnten sich kaum Torchancen erspielen, so blieben 
auch Strafraumszenen eine Seltenheit. Der SC Weßling ergriff zwar immer wieder die 
Initiative und hatte auch deutlich die Kontrolle über das Spielgeschehen, allerdings verpasste 
man es diese Überlegenheit etwas zielstrebiger in Tore umzumünzen. Mit einem 
unspektakulären, torlosen Gleichstand ging es in die Halbzeitpause.  

Kurz nach dem Seitenwechsel sollte sich das Blatt wenden. Die Stockdorfer trafen zum 
einem aus Weßlinger Sicht äußerst unglücklichen Führungstreffer. Der Schuss nach einer 
Ecke wurde vom eigenen Mann abgefälscht und flog so unhaltbar für Keeper Urban in die 
Maschen. Die Weßlinger mussten nun einem Rüchstand hinterherlaufen. Das Tor kam den 
Gästen natürlich sehr gelegen, die sich jetzt noch weiter zurückfallen ließen und den 
Vorsprung verteidigen wollten. Der SC rannte an und drängte in einer turbulenten 
Schlussphase auf den Ausgleichstreffer. Zwar hatte Stockdorf aus dem Nichts auch nochmal 
die Chance auf 2:0 zu erhöhen, doch der größte Aufreger gehörte letztendlich der 
Heimmannschaft. Die kontrollierte Offensive wurde aufgelöst und man erhöhte noch einmal 
das Risiko. Beinahe wäre dieses auch belohnt worden, doch nach einer Doppelchance und 
Klärung auf der Torlinie konnte der TV Torwart die Situation entschärfen. 

Letztlich blieb dem SC Weßling so ein durchaus nicht unverdientes Unentschieden verwährt 
und man musste sich knapp gegen einen der Titelaspiranten geschlagen geben.  
 

Lukas Huber 

 

Kader: 

Urban – Friedl, Ostermayer, Schnell, Koller M. – Kriechenbauer, Steffen, Erlacher M., 
Neurath – Hegetusch, Waechter 
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